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Jeverländische Nachrichten.
M 133. Domierstag dm 10. Jmn 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.
PMjsche UeLerßcht

Derttschlauv
Berlin, 8. Mai. Beim Kaiser und der Kaiserin

findet am 1l . Juni im Marmorpalais eine musikalische
Soiree statt . Die eingeladenen Gäste haben in Kostümen
des Jahres 1797 zu erscheinen.

Der Kaiser bat heute den bisherigen Botschafter
der Vereinigten Staaten , Uhl , in Abschtedsaudievz
empfangen.

Zu der Berufung des AmtsgerichtsrathsDr . Rein.
hold nach Berlin zu einer außerordentlichen Professur
der Volkswirthschaft im Nebenamte und dem Hinweis,
daß damit der erste Schritt gethau sei zur Ausführung
der vom preußischen Kultusminister kundgegebenen Ab¬
ficht, „Männer der Praxis " an die Hochschulen als
Dozenten der Nationalökonomie als Gegengewicht gegen
die Kathedersozialisten zu berufen , bemerkt der Hamb.
Korrefp . : Es ist seltsam , wie wenig beachtet wird , wie
schon jetzt auf unseren Hochschulen eine große Anzahl
Nationalökonomen thätig sind , die als „Männer der
Praxis" gelten müssen. Conrad in Halle , Lexts in
Göttingeu, Miaskowski in Leipzig, Reumann in Tübingen.
Meitzen in Berlin , Lotz in München, Paasche in Char»
lottenburg, Gothein in Bonn . Sombart in Breslau u . A.
find in der Verwaltung, in der Landwirthschaft , im
Bankfach , im Handel rc . längere oder kürzere Zeit thätig
gewesen; andere haben weite Reifen gemacht und sich in
der „Praxis " tüchtig umgethan . Die Berufung des
Juristen Dr . Reinhold scheint uns mehr für den Wunsch
des preußischen Kultusministers zu sprechen , eine innigere
Verbindung zwischen Jurisprudenz und Nationalökono¬
mie auzubahnen , ein Bestreben, das innerhalb der Fakul¬
täten doch auf starken Widerstand stößt.

Nach Meldungen aus Paris hat die deutsch -fran¬
zösische Grenzreguliruugskommisstou vorige Woche
einige Sitzungen abgehalten . Gegenwärtig sind die
beiderseitigen Kartographen beschäftigt, die geographischen

Grundlinien für die weiteren eigentlichenVerhandlungen
zu finden. Mittlerweile stad mehrere der deutschen
Vertreter , wie der Konsul Bohsen , auf einige Tage
hierher zurückgekehrt. Nach Pfingsten werden die ge-
meinsamen Berathuugen der deutschen und französischen
Vertreter wieder ausgenommen werden. Schon bei den
Vorbesprechungen hatten sich die Franzosen entgegen-
kommend gezeigt. Die bisherigen Verhandlungen
nahmen nach dem Hamb . Korr , einen solchen Verlauf,
daß die Wahrscheinlichkeit einer Vereinbarung über die
Abgrenzung der anstoßenden Nigergebiete steigt.

Kiel, 5 . Juni. Auf Befehl des Kaisers geht
Prinz Heinrich statt mit dem König Wilhelm mit dem
erstklassigen Panzer Kurfürst Friedrich Wilhelm zum
Regierungsjubiläum nach England.

Auslared.
OesterreichoUugaru. Pest , 8 Juni . Ja dem

Städtchen Nadudvar bei Debretzin kam es während der
Pfingstfeiertage zu Unruhen , welche von Sozialisten
hervorgernfen wurden . Die Gendarmerie machte von
ihren Schußwaffen Gebrauch , infolge dessen eine Person
getödtet und sieben schwer verwundet wurden . Mehrere
Personen trugen leichtere Verletzungen davon . Militär
wurde entsandt.

Frankreich. Paris , 8. Juni. Nach einer Mel-
düng eines Boulevardblattes findet die Reise des Präsi¬
denten Faure nach Rußland erst Ende August statt.

Aeghpte«. In diplomatischen und politischen
Kreisen Englands steht mau mit Unbehagen der Ent¬
wickelung der ägyptischen Frage entgegen. Die offi¬
ziellen Blätter Times, Standard und Westminster
Gazette wittern eine geheime diplomatische Verständi¬
gung zwischen Deutschland , Rußland, Frankreich und
Türkei . Außerdem nimmt der Negus Menelik Stellung
gegen die Engländer. Er scheint die Derwische gegen
England und den Kougostaat zu unterstützen. Die Ge¬
sandtschaft, die der Sultan mit Geschenken au den
Negus abgeschickt hat, läßt keinen Zweifel bestehen, daß
sich kriegerische Ereignisse im oberen Nilthale vor-
bereitev.

Hine Heöankensünde.
Roma» von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung .)
Wir durften ihn in den Plan , den wir zu Ihrer

Rettung entworfen , nicht einweihen, nahm jetzt Lage-
manu das Wort, denn wir mußten befürchten, daß er
vorzeitig gegen Lagemann losbrechen und damit alles
in Frage stellen würde . War er doch während der
Gerichtsverhandlung kmm davon abzuhalten , daß er
sich auf den Elenden kürzte uad ihn mit seinen Fäusten
bearbeitete , und der Doktor konnte sich in der Erinnerung
au diese Auftritte des Lachens nicht enthalten.

Was die unglückliche Frau Rechltug Dir auch zu-
gefügt hat, sagte Agnes , Konrad ist gegen Dich ohne
alle Schuld.

Ich aber bin nicht ohne Schuld gegen ihn ! fiel
hier Valentine mit einem Aufschrei des tiefsten Seelen-
schmerzes ein , und darum muß zwischen uns alles , alles
vorüber sein , darum ist es am besten , wir sehen uns nie,
nie wieder!

Welche Schuld ? fragte Agnes . Du kannst Dich
«omöaltch dafür verantwortlich machen , daß Du Frau
Rtchliog den vergifteten Trank gereicht hast , Du hättest
ihn auf diese Weise ja ebensogut Deinem Vater reichen

Sie haben während der Untersuchung durchblicken
lasse « daß Sie sich nicht frei von Schuld fühlen , und
dadurch die Richter und auch den Vertheidiger irre ge-
leitet begann Lagemaun mit ernst mahnendem Ton.
Geben Sie sich nicht krankhaften Vorstellungen hin,
sprechen Sie sich gegen Ihre Freunde aus, damit sie
Ihnen helfen, den Wahn zu zerstören.

Es ist kein Wahn, aber ich kann es jetzt nicht

sagen ; später sollt Ihr alles erfahren , entgegnete Valen¬
tine mühsam , und schon bedeckte wieder eine Leicheublässe
ihr Gesteht , kalter Schweiß ihre Stirn.

Agnes winkte Lagemann , das Zimmer zu ver¬
lassen , und stundenlang hindurch lag Valentine still, un¬
beweglich, mit geschloffenen Auges , scheinbar in leichtem
Schlummer befangen , aber ihre Sinne waren wach.
Nicht das leiseste Geräusch, das im Hause sich hören
ließ, entging ihr, und hinter der bleichen Stirn jagten
sich die Gedanken.

Als Agnes wieder beinahe unhördar in das Zimmer
gehuscht kam, um nach ihr zu sehen , richtete sie sich empor
und winkte ihr näher zu treten.

Agnes , flüsterte sie , Konrad ist im Hause ; ich
weiß es.

Frau von Beeren bejahte durch ein Neigen des
Kopfes.

Er will nicht fortgehen , ohne mich gesprochen zu
haben?

Auch das weißt Du?
O, mau wird recht hellhörig , wenn mau Monate

hindurch nur auf das Klopfen des eigenen Herzens zu
lauschen hatte ! seufzte sie. Sich aufrichtend, fuhr ste
entschlossen fort : Der Kelch soll nicht an mir vorüber-
gehen, und es ist recht so . Das Bekeuntuiß , die Beichte
ist ja eine unerläßliche Bedingung der Buße , so wöge
denn heute geschehen , was doch geschehen muß.

ES ist zuviel für Dich, verschiebe es auf morgen
oder einen anderen Tag, wo Du Dich kräftiger dazu
fühlst, wehrte Agnes.

Das Fleisch wird jederzeit schwach sein , wenn auch
der Geist willig ist , sagte Valentine traurig, laß es
mich jetzt vollbringen . Ziehe die Vorhänge zurück , hilf
mir ein wenig , mein Haar und meinen Auzug ordnen,
daun rufe ihn herbei und komm mit ihm, denn auch

Der griechisch -türkische Krieg.
Athen , 6 . Juni . Wegen der Unstch rheit des

Ergebnisses der Kornernte in Thessalien beginnen die
Händler schon auf höhere Preise zu spekuliren und be¬
stellen Vorräthe russischen Getreides . Die Presse
äußert sich mit wachsender Unzufriedenheit über die
Verschleppung der Frtedensverhaudlullgen und meint,
daß die Türkei die Großmächte an der Nase herum-
führe. Die von einem Theil der englischen und fran-
zöstscheu Presse ans leicht erkennbaren Gründen ver¬
breiteten Gerüchte über eine kritische Lage der Dynastie
haben gegenwärtig gar keinen Grund . Die Stimmung
des Volkes gegen die Krone ist heute günstiger als
nach den ersten Mißerfolgen , und die Regierung dürfte
der augenblicklich ganz unwahrscheinlichen Möglichkeit
einer Störung der inneren Ruhe völlig gewachsen sein.

London, 7 . Juni . Daily Telegraph meldet aus
Koustautinopel : Als Tewfik Pascha am vergangenen
Donnerstag bei den FriedeoSverhaudlungen eine Denk¬
schrift verlesen habe, in der die türkischen Forderungen
begründet gewesen seien , habe ihn der englische Bot-
schafter unterbrochen und bemerkt, seine Weisungen
gingen dahin , sich jeder Erweiterung deS Gebiets der
Türkei zu widersetzeu. Der französische und der italieni¬
sche Botschafter hätten diese Ansicht unterstützt . Der
russische Botschafter habe erklärt , er glaube wohl. Ruß¬
land würde darein willige» , daß die Türkei daS Tempe-
thal iu der Weise erhalte , daß Turuawos deu Türken
zustele, Larissa aber den Griechen verbleibe.

Kanea , S . Juui. Infolge der Ereignisse tnKaudia
ist die Bevölkerung aufgeregt . Die Christen verlassen
die Stadt aufs neue. Oberst ManoS versuchte sich in
kretischer Tracht nach Kanea einzuschiffen , wurde jedoch
erkannt und von dem Lloydschtff Streue zurückgewieseu.
Die österreichischen Kriegsschiffe Blitz und Komet haben
zwei Segelboote mit Freiwilligen aufgebracht.

6 . Juui. Ein europäisches Kriegsschiff brachte an
der Küste von Kreta ein Segelschiff auf , au dessen Bord
sich 14 bewaffnete Griechen, darunter der Sohn des
Obersten ManoS , befanden, und führte das Schiff nach
der Sudabucht.

Du sollst meine Beichte hören , und ste stand ent'
schlossen auf.

Agnes willfahrte ihr.
Das überaus freundlich eingerichtete, mit mattrothen

Möbeln , hübschenStatuetten, Photographienitalienischer
Landschaften und einer Fülle blühender Pflanzen auS-
gestattete Zimmer lag gegen Westen, und ein Strom
goldigen Sonnenlichts fluthete durch die hohen Fenster,
als Agnes die Vorhänge davon zurückgezogen hatte.

Umflossen von diesem Glanz , so daß um das schtcht
gescheitelte braune Haar eine Strahlenglorie gewoben
und das schwarze Trauergewand wie tu ein goldenes
Meer getaucht erschien , fand Konrad Valentine , welche
jetzt ans einem Polstersttz Platz genommen hatte.

Einen Augenblick blieb er zaghaft , wie geblendet
an der Thür stehen , dann eilte er hinzu , sank ihr zn
Füßen , wollte ihre schlanke , jetzt beinahe durchsichtige
Hand ergreifen und sie mit Küssen bedecken , aber fie
entzog ste ihm.

Rühre ste nicht au , Konrad ! rief ste , Du begehst
damit eine Sünde gegen Deine todte Mutter ! Nicht
Du sollst zu meinen Füßen liegen, sondern mein Platz
ist zu deu Deiuigeu , um Dir meine große Schuld ein-
zugeftehen.

Liebes , theures , thörichtes Mädchen, entgegnete er,
ohne seinen Platz zu verändern , die lauge Kerkerhaft,
die anSgestaudeueu Leiden haben Dich krank gemacht,
sonst könntest Du Dich nicht solchen Einbildungen hin-
geben.

ES ist keine Einbildung , sondern die Wahrheit.
Du rechnest eS Dir als Schuld an , KouradS Mutter

den vergifteten Lravk gereicht zu haben , das iß krank-
Haft , ich sagte es schon vorher , nahm hiuzutreteud Agnes
das Wort.

Es ist nicht daS allein , entgegnete den Kopf
schüttelnd Valentine . Steh auf, Konrad , setze Dich



Oldenburger Landes-Lehrerkonferenz.
uz Nordenham« , 7 . Juni.

(Fortsetzung statt Schluß.)
Nach längerer Debatte wurde sodauu ein Antrag

der Konferenz Apen , die Bezirkskonfereuzen organisch
mit dem Lehrerverein zu verbinden, abgelehnt.

Der folgende Berhandlungsgegenstand hieß »Wie
find in unser« LandeSvereiue die Berbandsthemen des
deutschen Lehrervereins zu behandeln , besonders die
Lehrerbildungsfrage und die Frage der erwerbsmäßigen
Kinderarbeit ? Auf Antrag des Vorsitzenden wurden
nach kurzer Debatte folgende Resolutionen gefaßt:
1 . Eine Erweiterung des Seminarkursus ist für unser
Land dringend nothweudig : ». um den Lehrern eine den
Federungen der Gegenwart ensprechende , tiefer gehende
Vorbildung zu geben; d. um die Zöglinge des Seminars
vor den schädlichen Folgeu der Ueberbürduug zu be¬
wahren ; o . um zu ermöglichen, daß die Schulamts-
kaudidateu ein reiferes Alter erreichen , bevor fie ihr
verantwortungsvolles Amt autreteu . 2 . Die Einrichtung
einer fünften Semtnarklaffe darf nicht noch einige Jahre
aufgeschoben werden , wenn das oldeuburgische Volks-
schulweseu in seiner Entwickelung nicht hinter demjenigen
der andern deutschen Staaten , von denen uns die meisten
hinsichtlich der Lehrerbildung bereits überflügelt haben,
noch weiter Zurückbleiben soll. 3. Der Vorstand wird
beauftragt dahin zu wirken, daß die Lehrerbildungsfrage
auf der Landeslehrerversammlung 18S8 zur Verhandlung
komme. — In Ausführung der vom deutschen Lehrer-
verein den einzelnen Verbänden gestellten Aufgabe betr.
die erwerbSmäßtge Kinderarbeit beauftragt die Ber-
sammlung den Vorstand : 1 . über die Schädigung des
Unterrichts durch erwerbsmäßige Kinderarbeit eine Unter¬
suchung durch Aufnahme einer Statistik in allen Volks-
schulklaffeu zu veranlassen und 2 . zu diesem Zwecke
nach dem vom deutschen Lehrerverein vorgeschlageueo
Muster , das eventuell unser» lokalen Verhältnissen ent¬
sprechend zu vereinfachen ist , einen Fragebogen au-
fertige« zu lassen und den Lehrern zur Ausfüllung
vorzulegeu.

Die Tagesordnung war damit erledigt . Herr
Semiuarbirektor Künoldt theilte noch mit , daß Herr
Privatlehrer Wewpe Oldenburg etwa 20 Borträge im
Oldenburger Lande halten wolle, deren Reinerträge
benutzt werden sollten, um das Bernhard Wintersche
Oelgemälde » Konferenz der Alten * für den Speisesaal
des Seminars anzukaufeu.

Die Bleistiftfabrik H . C. Kurz in Nürnberg hatte
im Dameuzimmer der Lloydhalle und im Vorsaale der
Union eiue Ausstellung ihrer Fabrikate arrangirt , die
außerordentlich interessant und lehrreich war und von
den Lehrern mit großem Interesse eingehend besichtigt
wurde . Die Ausstellung bot, kurz zusammengefaßt,
folgendes : 1. für den Auschanuogs-llnterricht : Darstellung
der Fabrikation eines Bleistiftes aus Graphit und Thon¬
erde in bestimmten Verhältnissen . Fassung der Graphit-
miue tu Florida Cederuholz , von welchem rohe Stücke
ebenfalls auslageu. Die Firma stellt solche Tableaux
auf Wunsch zur Verfügung ; 2 . farbige Wandtafel- und
Zeicheukreiden für Geographie , Mathematik , Natur¬
geschichte usw. Besonders zeichnen sich erster« durch Helle
Leuchtkraft aus ; die Zeichnung greift die Tafel gar
nicht an und läßt sich leicht wieder wegwischeu; sor-

hier auf den Lehnsessel, und Du, Agnes , neben ihn auf
das Sopha, wich aber laßt hier zu Euren Füßen auf
dem niedrigen Sitz , wie es der Beichtenden und Büßenden
geziemt.

Sie willfahrten ihr in einer gewissen ängstlichen
Spannung; Valentine schwieg einige Minuten , holte tief
Athem , als müsse fie Kraft etusangeu für die schwere
Aufgabe , welche sie vor sich hatte , oauu begann sie, die
Augen auf den Teppich geheftet : Als gestern Adolf
Bäuerlich erzählte , ich hätte ein Fläschchen mit Atropin
gleichzeitig mit dem Schein des Juweliers über das
Halsband gefunden —

Da sprach er eiue elende Lüge, für die ich ihn
erwürgt hätte , hätte ich an ihn gekonnt, konnte Konrad
Rechliug sich hier nicht enthalten , dazwischen zu rufen,
obwohl AgueS von Beeren mahnend die Finger auf die
Lippen legte.

Er sprach eine Lüge, und doch durchschauerte mich
das Wort wie eine furchtbare Anklage, denn hätte ich
tu jenem Augenblick ein solches Fläschchen in die Hände
bekommen, wer weiß , ob ich nicht gethan hätte, wie er
es geschildert!

Valentine ! tönte es gleichzeitig erschrocken , vor- '
wurfsvoll , mitleidig von den Lippen ihrer beiden Zuhörer.

Ihr wollt mir nicht glauben , Ihr haltet diese An¬
klage für übertrieben . Ihr traut der Valentine , die Ihr
gekannt habt , eine solche Abscheulichkeit nicht zu ! fuhr
sie in schluchzendem Ton fort , obwohl ihr Auge trockev
blieb. Ihr habt recht ! Aber es war nicht die Valen¬
tine , die Ihr gekannt habt , nicht die , welche ich bis
dahin selbst zu kennen geglaubt hatte , sondern eine
andere, zorusprühende , rachedürstende, die nur den einen
Wunsch hatte , der Frau da vor ihr heimzahlen zu
können, was sie ihr Böses zugefügt hatte , die ganz ver-
geffeu hotte , daß fie Leine Mutter war!

(Fortsetzung folgt .)

itirte Kistchen liefert auf Wunsch die Firma direki;
3 . Schüler -Zeichnungen aus verschiedenen Lehranstalten
Deutschlands veranschaulichten die Farbenwirkung der
sog . trockenen Mischfarben — Pastell-Manier — , die
insbesondere für FortbildnngS - und Abendschulen em¬
pfohlen werden könne« , da das lästige und für den
Ton der Farbe sehr unzuverlässige Anreiben völlig weg-
sällt . Diese Farben können den Wünschen des LehrerS
entsprechend zusammengestellt werden und find für recht
billiges Geld bei jedem Papierhändler, der sonstig:
Schreibmaterialien liefert , zu haben . Schließlich sei
auf die schon vielfach bekannten Stenographie- und
Rundschriftstifte hingewiesen. Letztere (mit breiten
Flächen) können mit Nutzen zu Vorübungen in Rund-
und Fraktmschrift Verwendung finden. Die Firma
stellt von sämmtlicheu Fabrikaten kostenfrei Must -r zur
Verfügung

Abends um 9 Uhr begann im Saale der Union
rin sehr flotter Kommers , der von Heren Gemeinde-
Vorsteher WarMoh -Ateus sehr geschickt und schneidig ge¬
leitet wurde . Patriotische Toaste , Triuksprüche auf
Schule , Lehrer , auf dte Damen und auf Nordenhamm
wechselten ab mit mancherlei humoristischen Borträgen
und stimmungsvollen Lieder» und Doppelquartetts, das
sich aus den saugesfroheu und sangeskundigeu Lehrern
schnell zusammeustellte. In sehr später Stunde suchten
die Kommerstheilnehmer ihre Nachtruhe , um neue Kräfte
für den Haupttag der Pfingstkoufereuz zu sammeln.

(Schluß folgt .)

Inhalt des zweiten Blattes : Vermischtes. —
Landwirthschaftliches. — Marktberichte . — Anzeigen.

KiMeWmömM.
* Jever, 9 . Juni . Am nächsten Freitag veran¬

staltet der Rennveretu für Jever und Jeverlaud einen
Ausflug mit Damen nach Kuiphauseu . Nach langer
Pause — die Winterszeit und die Frühjahrsbestellung
hinderten häufigere Touren — ist dieser Ausflug der
erste in diesem Jahre , der auch den Dame » Gelegenheit
giebt, dte Reize einer solchen Klubtour mitzugenießen. Der
Bestimmungsort ist so gelegt, daß derselbe von allen
Seiten bequem erreicht werden kann. Falls dte Be-
thetliguug eine rege ist , find häufigere derartige Klub-
toureu im Laufe dieses Sommers in Nusficht genommen.' Seuglvarde « , 6 . Juni . Vor einigen Tagen
wurde der Laudwirth Wilh. AlberS zu Ttdofeld als
Gemeindevorsteher gewählt.

-s- Schortens» 8 . Juni. Das Fest der Fahnen¬
weihe uusers Kriegervereius am gestrigen Lage ist
glänzend verlaufen . Es waren 12 Krtegervereine aus
Jeverlaud und Ostfriesland erschienen, dazu eiue Moße
Anzahl anderer Besucher. Nachdem die Vereine sich ge¬
sammelt und Aufstellung genommen hatten , wurde zum
Kriegerdenkmal marschirt » wo der Vorfitzende Herr
Zingel nach einer kurzen Ansprache eis Hoch auf den
Kaiser ausbrachte . Der Zug bewegte sich alsdann zum
Schulplatze, wo durch Herrn Pastor Kirchner die Wethe
der Fahne vorgenommeu wurde . Eine der Dame » , die
dem Vereine WibmuuMchletfe und Fahneunagel
schenkten , überreichte mit einer kurzen Rede dem Vor¬
sitzenden die Fahne. Im Anschluß an das Hoch aus
unfern Großherzog sangen die Versammelten mit Musik
begleituug die oldeuburgische Nationalhymne . Hierauf
folgte ein Umzugdurch das Dorf ; die Saudwege
lieferte« ungeheure Staubwolken , so daß dte meisten
Thetluehwer begreiflicherweise froh warev , als der Zug
sich auflösen konnte. — An Se . Kgl . Hoheit unfern
Grobherzog und au Se . Exzellenz Genererallteutenaot
a . D. und Bundesprästdenten v . Legat in Oldeuburg
wurden Telegramme gesandt, worauf sofort Antworten
eiutrafen . — Die neue setdeue Fahne, für 350 Mark
von der Bonner Fahueufabrik beschafft, erregte dir Be¬
wunderung aller Kameraden. Die eiue Seite zeigt dte
Germania mit der Umschrift »Treu, muthtg , kräftig,
einig"

, die andere führt das Oldenburger Wappen mit
der Inschrift » Kriegervereiu Schortens. Gegr . 1872.
Mit Gott für Kaiser, Großherzog und Vaterland." —
Das Leben und Treiben iu den Lokalen uud im
Festzelt wurde bald »ach Beeudtgung des FestzugeS ein
ungemein lebhaftes — waren doch wenigstens tausend
Menschen versammelt . Alles unterhielt sich bestens bis
in den jungen Tag hinein . — Am 14 . Sept . d . IS.
besteht unser Verein 25 Jahre , welchen Gedeuktag wir
würdig begehen wollen.

* Oldeuburg» 8. Juni. Auf der Tagesordnung
der zum 28 . d M. einberufenen Generalversammlung
der Oldenburger Genossenschaftsbank, Akt . - Ges. , steht
der Antrag der Verwaltung auf Erhöhung des Aktien¬
kapitals , sowie ferner ein Antrag auf Ftrmenänderung
und auf Errichtung einer Filiale.

« Kirchliche Nachrichten . Zum Hilfspredigei
des anf längere Zeit beurlaubten Pfarrers Wolters
in Esenshamm ist der Bakanzpredtger Bargmann in
Wangerooge , zum Vakanzprediger in Wangerooge der
AMenzprediger Beushauseu und zum prov . Assistenz»
Prediger der Kand . Lübben ernauut. — Der Termin
zur Bewerbung um die Pfarrstelle zu Waddewarden,
die am 1 . Nov . d . I . durch Emeritirung des Pfarrers
Klüseuer erledigt wird , ist der 12 . Juli d . I . — Die

Osterkollekte für das hiesige Eltsabethstift hat einen
Reinertrag von 1093 Mk. 71 Pfg . gebracht.

O Varel , 4 . Juni Die plötzlich eiugetreteneu
heißen Tage find dem Fruchtansetzen der Obstbäume
nicht günstig gewesen , feuchtes, windiges Wetter ist besser
dafür. Die Birnbäume haben gut gesetzt, die Aepfel-
bäume nicht so viel , wie der reiche Blütheuschmuck ver¬
sprach . — Man sehnt sich bet der Hitze ordentlich nach
einem Bade ; die Badeanstalt am Vareler Hafen wird iu
der nächsten Woche eröffnet. Dieselbe erfreut sich von
Jahr zu Jahr e .nes größer» Zuspruchs . Es sollte keine
Stadt ohne Badeanstalt sein. Das Baden ist besonders
für die Jugend nothweudig . Die Hautpflege wird meist
viel zu sehr vernachlässigt. Jeder Landwirth weiß , wie
nothweudig dieselbe bei feinen Hausthierm ist , aber an
sich und seine Hausgenossen denkt er zu allerletzt, und
doch würde die Zeit, die auf das Baden verwendet
wird , vielfach wieder eingeholt . — Das Kaffeehaus hat
der frühere Besitzer , Herr Carl Dörrier, fett einiger
Zeit wieder übernommen . Der Sohn desselben, Herr
Otto Dörrier, soll zur Zeit in Holland fein. Der
Fremdenbesuch ist besonders des Sonntags an diesem
herrlich gelegenen Punkt, rings von Wald umgeben,
sehr groß . Besonders wählen Radfahrer das Kaffee¬
haus als Ziel ihres sonntäglichen Ausfluges . Ja , daS
Radfahren ! Schön ist eS anzufehu und schön geht rS,
wenn — mit Maß betrieben, aber äußerst gefährlich ist
das Wettreuueu . Da wird nicht auf den Körper ge¬
achtet, auf die gewaltige Herzthätigkeit , auf das Schwitze»
bet großer Fahrgeschwindigkeit , es wird nur immer wie
toll darauf losgefahren , bis sich eines Tages ein Brust-
leiden u . s . w. einstellt. Sehe sich nur jeder in feinem
Orte um , überall giebt es solche Beispiele.

* Ans dem Stedmgerlaude » 7 . Juni. Seit
längerer Zeit öesteht hier in Berne vor dem großen
Medardus -Pferdemarkt eine Art Vormarkt , zu welchem
auch diesmal sehr viele ausgezeichnete Thtere aogetrieben
waren . Auch auswärtige Händler waren erschienen und
wurden für junge Euter, die iu großer Zahl verkauft
wurden , gute Preise erzielt.

* Wilhelmshaven » 7 . Juni. Während des Pfingst¬
festes ist hier die endgiltige Entscheidung über den Bau¬
platz für die hier zu errichtende Deckosstzierschule ein¬
gegangen. Demzufolge wird die Anstalt ihren Platz
an der Ecke der Ostfriesen- und Jachmannstraße erhalten,
in der Nähe der Tausendmannkaserne und des Artillerte-
depots . _

Vermischtes.
* Hamburg , 8 . Juni. Der 43jährige Tischler

Heß erschoß nachts seine Frau und dann sich selbst.
Nahrungssorgen find das Motiv zur That . Heß Hot
einen Brief hiuterlafsen , iu welchemer mitthetlt, daß er
den Mord am Pftngstfeste ausführe, weil er Pfingsten
nicht ohne Nahrung verleben könne.

* Wien» 8 . Jnni, Nach dem heute ausgegebeum
Bulletin ist das Befinden der Charlotte Wolter derart
schlecht, daß der Tod stündlich zu erwarten ist.

* Hjo (Schweden), 7 . Juni. Freiherr Oscar
Dickson , der eine Anzahl arktischer Expeditionen , dar¬
unter dte Bega - Expedition Norden,kiölds , ausgerüstet
und mit namhaften Beiträgen unterstützt hatte , ist auf
seinem Gute Nlumäs , 73V, Jahre a ! t , gestorben.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 8 . Juni. Infolge Einathmeus giftiger

Gase bei den Löscharbeitea des Brandes der Schering-
schen chemischen Fabrik am 2 . Juni stud bis jetzt drei
Offiziere der Feuerwehr und 57 Feuerwehrleute schwer
erkrankt.

Kattowitz » 8 Juni. Wie das Oberschlestsche
Tageblatt aus Rosdziu meldet, haben seit gestern Abeud
weitere Erdsenkuugeu tzattgefuuden . Neue Riffe find
bemerkbar. DaS Wasser steht stellenweise zwei Meter
hoch , zehn Häuser stehen vollständig unter Wasser, einige
andere Häuser mußten heute geräumt werden. Dte
Erdsenkuugeu scheinen noch fortzudaueru . Der Landrath,
Bergbeamte uud Gendarmen stad heute früh zur Stelle.
Die Eotseuduug eines PtonierkommaudoS wurde tele¬
graphisch erbeten.

Athen , 8 . Juni. Theffalische Flüchtlinge de-
schloffen , au die Regierung eiue Denkschrift zu richten,
worin auf baldige Räumung Thessaliens fetteuS der
Türken gedrungen wird, weil sonst dte Einwohner völlig
zu gründe gerichtet werden würden . Die Denkschrift
soll durch den Minister des Auswärtigen den Gesandtem
der Großmächte übergeben werden.

Die Begleiterscheinungen
des Kopfschmerzes
Schaffenskraft und Produktivität, Erschlaffung der
Energie und Thatkraft, allgemeine Depression des Ge-
müthes , Unlust uud Unfähigkeit zu geistiger Arbeit . Wer
die Kraft uud Frische vou Denke» und Wollen uud die
Heiterkeit des Gemüths wiedergewiuueu will , der ge¬
brauche gegen Kopfschmerzen uud Migräne das von den
HöchsterFarbwerken hergestellte Mtgräuin. — Migränik
ist in den Apotheken aller Länder erhältlich.



Die am 3. Juni 1897 auSgegebeve Nummer 25
des Retchsgesetzblattesenthält:

Verordnung , betreffend die Ausdehnung der
88 135 bis 139 und des § 139b der Gewerbeordnung
auf die Werkstätten der Kleider» und Wäschekonfektiou.
S . 459 . — Bekanntmachung , betreffend die dem
internationalen Uebereiukommen über den Eisenbahn-
frachtverkehr beigesügte Liste. S . 462. — Berichtigung.
S . 462._ _

OvrtgkeMche BeklmMMachungen.
Zum Grasverkaus und zur Verpachtung der

Nachwetde auf den mit Klei meliorirten Ländereien
in der Wiedel bei Jever ist Termin auf

Freitag de« 18. J ««i dieses Jahres
morgens 11*/, Uhr

an Ort und Stelle angesetzt.
' Oldenburg , 1897 Juni 2.

Domäneninspektton.
Rüder.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu Grab¬
stede, Gemeinde Bockhorn, ist zu besetzen . Dieust-
einkommen 1000 Mk. Bewerbungen find bis zum
20. Juni d , I . eiuzureichen.

Oldenburg , 1897 Juni 4.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Duzend.
Der mit dem 1 . Mai 1898 aus der Pacht fallende,

zum Staatsgute gehörige Kirchenstuhl Nr. 64 in der
Stadtktrche zu Jever soll

Donnerstag de» 17. Jnni d . I.
vormittag - 10 Uhr

auf dem Amte zu Jever znm öffentlichen Verkaufe
aufgesetzt werden.

Amt Jever, 1897 Juni 3.
I . V . : Becker.

Bekanntmachung
betreffend

die Abhaltnng von Minenübnnge « in - er
Elbe bet Cuxhaven.

In der Zeit vom 1 . Juni bis 12. September
1897 werden Minenübuvgen in der Elbe bei Cuxhaven
stattftuden . DaS Uebungsfeld liegt zwischen Tonne
14 und 16 außerhalb des Fahrwassers und wird ge¬
kennzeichnet durch vier gelbe Faßtonuen mit einer
rothen Flagge. Das innerhalb dieser 4 Tonnen
liegende Uebungsfeld darf nicht pasfirt oder zum

s Ankern benutzt werden Von weitem kenntlich ge¬
macht wird dies Uebungsfeld durch einen verankerten
Minenprahm , welcher mit vier niedrigen Lademasten
und einem hohen Stgnalmast versehen ist. In der
Nacht wird dieser Prahm mit 2 übereinander befind¬
lichen weißen Laternen an dem hohen Signalmast
zur Warnung für das abgesperrte Gebiet versehensein.

Den Anordnungen , welche nach dieser Richtung
hin von den mit Matrosenartilleristen besetzten Mineu-

> legem (kleine Dampfer ) gegeben werden, ist sofort
und unbedingt Folge zu leisten.

Ju der Zeit vom 2 . bis 8 . August liegen auf
dem Uebungsfelde an einigen Tagen scharf laborirte
Minen aus. Während dieser Tage werden bei Tage
wie bet Nacht Fahrzeuge oas Feld bewachen und
zwar ein Fahrzeug vor und hinter dem Sperrgebiet
und eins seitlich bei Tonne 16.

Am Tage find diese Fahrzeuge durch eineu roth
gezackten Stander (internationale Flagge 0) , les
Nachts durch drei übereinander befindliche weiße
Laternen gekennzeichnet . Den Anordnungen dieser
Fahrzeuge ist unbedingt Folge zu leisten.

Desgleichen werden zu derselben Zeit in der
Nähe der Grodener Baake Torpedobatterte -Uebungen
abgehalteu werden.

Das Pasfiren des Uebungsfeldes ist gestattet,
jedoch muß den Anweisungen der Minenleger unbedingt
nachgekommen werden.

Hamburg , de» 10 . März 1897.
Die Deputation für Handel und Schifffahrt.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bekannt¬
machung werden auf Grund § 366*° des R . -St .-G . -B.
mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis
zu 14 Tagen bestraft . _

Hamburgisches Amt Ritzebüttel , den 12 . März 1897.
Der Amtsverwalter,

gez. vr . Kaemmerer.

Vorstehende Bekanntmachung
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Amt Jever , 1897 März 27.
ZedeltuS.

wird hiermit zur

Zwangs -Verkauf.

Freitag den 11. Juni d. I."
nachwitags 3 Uhr

-a in Meinens Wirthshaus zu Altgarmssiel öffent-
'

gegen Baarzahlung verkauft werden:

8Z Hühner und 1 Hahn , 2 Hühnerställe,
1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Regulator,
1 Spiegel, 7 Stühle , Bilder, Gardinenre. ,
1 filb. Taschenuhr mit Kette. 1 Dezimal¬
waage mit Gewichten, 1 Rolle Draht,
1 Quantum Speck und Schinken, auch
4 Schneidebretter und 6 Paar Plüsch¬
blätter.

Ein Ansfall des Verkaufs steht nicht z«
erwarten.

Körber, Gerichtsvollzieher.

Sielsache.
Die Reinigung der Mahde , des Fedderwarder

und Kopperhörner Tiefs werde ich Mittwoch den
16. d . M . nachmittags 6 Uhr in Onkens WirthS-
hause hterselbst verdingen.

Fedderwardergroden . L I . Popken.

MLMMMNchWgen.
Bei Beginn der Badezeit erlaube ich mir, die

Aufmerksamkeit meiner Herren Kollegen auf die von
der Firma8 . L E . Lairitz inRemda in Thüringen
hergestellten Ftchteuuadelpräparate zu lenken. Nach
ihrer Wirksamkeit habe ich dieselben in zweierlei Weise
angewandt . Während bei akuten rheumatischen Be¬
schwerden das Fichtennadelöl als Einreibung mit nach-
folgender Einpackung der betroffenen Körperteile in
Fichtenuadelwatte vorzügliche Dienste leisten, wende
ich das Extrakt in chronischen Fällen und nach Ab-
lauf schwächender Krankheiten aller Art als Zusatz
zu Bädern mit bestem Erfolge au . Eine besonders
wohlthuende Wirkung äußert das Extrakt noch in den
Fällen , wo man in der heißen Jahreszeit aus Mangel
an einem Fluß- oder Seebad sts mit kühlen Wannen¬
bädern behelfen muß . Der Zusatz von einigen Tropfen
Ftchtennadelöl erhöht noch die Wirkung.

Remda i. Thür . vr . Osk. Kürbs , pr . Arzt.
Alleinverkauf für Jever bei

_ A. W. Dehe Wwe.

1000 große Converts mit Firma 4 Mk.
(Angesichts der guten Qualität der
Couverts unerreicht billig .)

1000 Post-Packetadreffen(bester Karton),
Abschnitt event. an beiden Seiten be¬
druckt, nur 3,50 Mk.

Rechnungen mit Firma in allen Größen
bestes Papier, äußerst billig . Schnellste
Anfertigung

Gratulations-, Verlobnugs - ««- Visiten¬
karten in allen Arten werden sofort
gedruckt und sehr billig berechnet.

Alle andern Drucksachen liefern gleichfalls
in kürzester Frist und in feinster Ausführung

Luch-r. C. L. Mettcker L Löhne.
Halte meine

Dampffärberei,
jetzt neu eingerichtet, zum Färben von getrennten und
uugetrennten Herren - und Dameu - Garderoben , Möbel¬
stoffen, Gardinen. Tischdecken und sämmtlichen andern
Stoffen bestens empfohlen.

F. Möhlman «.
. Li » Versnob dsrvsist
Z äasstrotr s.1l6vNaoks .1nmiriS. ä . Lokis
s r.tsdlK '»okv Ssok -^ Alvsr u. Savk-
Ä MvLI sein . erst . StanäxuLkt 86it25
Z dekauptei . kau aebts nur aut ä. Namen

- Liodik * u . ä. SobutLmarkv . 2 . bad . i . all.
vess .6esob . u. Kölns Ll .1ob !a .ttLimovvr.

Schönes Weißbier Liter 10 Pf. Eiters.
Frische Eier Stiege 80 Pf. Etters.
Köse Pfd IS. 18. 20 Pf

" Etters.
Baute Bohne« 10 Pfd. 1 Mk. Etters.

Neuheiten
m Radfahrer-Hüte» u. -Mütze»

DU-ßsür Dame» "MG
trafen soeben ei».

I! IL»Ä«vIrv, Rmjir.
Har,käs- 5 St . 20 Pf . F . I . H . Warntje «.
Linse« »r. Pfd . 20 Pf . F . I H . Warntje «.

An verkaufen.
1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Bettstelle mit Matratze,

1 Kommode, große Schilder, 6 Polsterstühle , 6 Rohr¬
stühle. Die Sachen findso gut wie neu.

Medernser - Altendeich. Johann Palma.
Birnen, Schnittäpfel , Rivgäpfel . G. Kahle«.

Zur Nachköhrung von Stieren wird im Ein-
Verständnisse mit dem Obmanne Termin augesetzt auf

Dienstag den 15. Juni d. I.
vorm. 8 Uhr

in Jever beim Hotel zum Erbgrohherzog.
Zu diesem Termin find die Stiere , welche im

vorigen Jahre eine Angeldsprämie erhalten haben,
vorzuführen , soweit dies noch nicht geschehen,
widrigenfalls die erhaltene Prämie nebst einem Reu-
gelde vom Besitzer zurückzuzahlen ist.

Hohenkirchen, den 9. Juni 1897.
Jederländischer Herdbnchvereiu.

Der Vorfitzende des Vorstandes.
H. Jürgens.

Behufs Aufnahme eines Inventars über das
Vermögen des wegen Verschwendung entmündigten
Landwirths Albert Harms zu Edoburg, Gem . Accum,
wollen diejenigen , welche Forderungen zu haben
glauben , spezifizirte Rechnungen innerhalb acht Tagen
beim Curator Herrn I . H. Gralfs zu Moorsum
oder beim Unterzeichneten gefl . einreichen.

Sillenstede , 1897 Juni 7.
I . A. : Albers, Aukt.

Für Radfahrer uueiUbehrlich!
kiselfskrsr -Xsrls. 8vol. XIII.

Hannover , Oldenburg,
Westfalen (nördl. Theil), Fürstenthum Lippe.

Hamburg, Bremen , Niederlande (östlicher Theil).
Preis 1.S0 Mk.

Auf dieser Karte find sämmtliche Chausseen, sowie
die auch für Radfahrer pasfirbaren Landstraßen an¬
gegeben, auch ist der Radfahrer iu der Lage, die
Strecke mit Hülse dieser Karte vorher genau aus»
messen zn können.

Borräthig bet
C. L. Mettcker L Söhne,

Buchhandlung.

Ansichts-Postkarte«
in 3 versch . hochfeinen Ausführungen nach den
neuesten Aufnahmen empfiehlt

Andr. Flitz.
Empfehle Donnerstag, Freitag, Sonnabend

fettes Rind-, Kalb-
und Schweinefleisch.

Oberkroh «.
Hiesige Kartoffel« hat zu verkaufen , 100 Pfd.

2,80 Mk . Oltmanns, Dienstmanu.
Zn verkaufe«.

Schöne Kohl- und Steckrübenpflanzen.
Sillenstede . Johann Freudenthal.

Zn verkante«.
Ein allerbestes Kuhkalb

Jever. H . P . HarmS.
Habe einige Arbeitspferde billig zu verkaufen.

Fedderwardergroden . Joh . Thomßen.
An verkaufen.

Ein altes Schwein und 13 bis 17 junge Gänse.
Westrum . P . Thomsfeu.

Das Mähen von 4 Matten Mehde habe zu ver¬
geben^

D . O.
An verkaufe«.

Eine größere Partie Roggeulaugstroh.
Schilldeich bet Fedderwarden . P . Luikeu.

Habe zwei beste Hengstenter zu verkaufen.
Tengshausen . Johs . Mammen.

Gesucht.
Auf sofort drei Zimmer - und Maurergesellen.

Haddien . H . Tt adeu.
Gesucht.

Zum 1 . August ein jüngeres Mädchen für häus¬
liche Arbeiten.

Saude._ Oltmanns, Postv.
Suche eine Stundenfrau.

Jever . Frau F Thomßen, am Bahnhof.
Laufbursche für einige Stunden des Tages gesucht.

I . B. Feiluer,
Hofphotograph , Jever.

Gesuchtein Tischlergeselle.
Jever . A Dterks, Tischler.

Gesucht.
Umstände halber aus sofort ein Dienstmädchen.

Gerh . Müller.
Mehrere große gute Tonne« für Regenwasser

zu kaufen gesucht . Näheres in der Exped. d . Bl.
Kann noch ein Füllen in gute Weide annehmen.

Krummhörn bei Wüppels.
Gerhard Hturichs.



Geldschräuke , prima Fabrikat, durch Maflen- Einkauf am billigsten bei
H. Hespe « , Reuende.

Jeder Re»» tag dringt «ene glänzende Siege snf

Anker
"

.

8

jt

Ä « I » LG . M » L L8SVr
Gießen -Lollar : 5V Anr -Chauffeereuue « , Möllmann . . I Preis.
Lehe -Bremerhaven : Han - tfahre « , Lehman « . . . . . . . i „

(I - . schlägt Deutschlands beste Amateure Lauser und von Salzen , sowie die
Dänen Hansen und Willadsen .)

Erftfahre « , Rahman « (a Tourenmasch ) . . . II
Verden : Eröffnungsfahren , Dreher . I.

Vorgabefahren , „ I
Leipzig » Sportplatz : Eröffnnngsfahren , Schumann . I.

Renuert . I»
G. Freudenberg-Gelsenkirchen hat bis jetzt in 4 Dauerfahrten aus „Anker" gestartet^ und jedesmal mit großem Vorsprung gesiegt.

w

r
rr

lleogsteuberg L Lo. , L.-K. , Lielelelä.

Wertester D . k". 4 . IViLÜo« ,
Fahrradhandlilug Md Reparatmverkstatt.

Lernapparat und Leruräder stehen zur Verfügung. . . ^ _
Reparaturen , die nicht durch Selbstverschulden verursacht , werden im ersten Jahre gratis

ausgeführt . D . O.

Hofkunstfärberei und chemische Waschanstalt
W'. 4 Oldenburg (Gr.).

Färberei und Reinigung von Herren - « nd Damen -Garderode « , sowie von Dekorations-
Gegenstände « aller Art , Feder « , Handschuhe « rc.

Annahme in Jever : Herr I . W. Schl eemilch , Neuestraße. ^ ^ _

v°n vieustag LoullabM
äisster Voeko!

Die iuKLaufe der Saison ent¬
standene«

Reste
und

Robe« knappen Maßes
von Woll - und Waschkleiderstoffen

kommen diese Woche zu und unter
Einkaufspreisen zur Auslage.

Kriegcrvmm Tktteus
Sonntag den 13 . Juni abends 7 Uhr

Generalversammlung im Lokale des
M . Haschenburger , Middoge.

Taaesordnuna:
Rechuungsablage pro 1896/97.
Ausnahme neuer Mitglieder.
Hebung der Beiträge pro II . Quartal.
Verschiedenes.

Die Kameraden , welche sich am Bundesfest in
Bockhorn betheiligen , wollen sich in dieser Versamm¬
lung melden . Das Fahrgeld wird auS der Vereins¬
kaffe entrichtet.

D . V.
Gesucht bei hohem Gehalt und freundlicher

Behandlung für einen großen vornehmen Haushalt
Hamburgs ein erfahrenes , gebildetes Mädchen.
Kochen wird nicht verlangt , jedoch Geschicklichkeit in
Handarbeiten aller Art.

Näheres zu erfahren bet
Apotheker Scholz , Jever , Mühlenstr.

Schützenhof.
Donnerstag den 10 . Juni d . I

1. Lbollllkwellts-LollMrl,
ausgeführt von

der Kapelle des Oldbg . Infanterie Reg . Nr . Sk
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters

Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr nachmittags.

Nach dem Konzert

Es ladet freundlichst ein

F . Küpker.
NL . Sollte Jemand beim Zirkultreu der Liste aus

Versehen überschlagen sein , io . bitte höflichst , sich nach¬
träglich in selbige bis Donnerstagnachwittag im
Schützenhofe etnzuzeichnen . D . O-

Remlvmm für Jever und Jeverlaud.
Ausflug mit Dameu

Freitag den 11 . Juni nach Knyphausen . Zusammen¬
treffen dort ca . 3 Uhr nachmittags.

Reiter haben Vereinsmützen zu tragen.
D . V.

Donnerstag den 17 . Juni abends 7 Uhr

Ilrei -Konzert
mit nachfolgendem

c kM KL kl.
ES ladet ganz ergebenst ein

G . Hellmerichs.
Gesucht.

Drei Zimmer - und Maurergesellen auf dauernde
Beschäftigung.

Accum.
_ D . E ggers.

Bmmtwortlich« Red« « « : v . Wettrrmaun i« Jever.

Ulf avnt 08 nivvl !
"

Kriegerverem Jever.
Sonntag den 13 . Juni abends 8 Uh

ordrntl . Versammlg . im Vereinslokale.
Tageso : Durchderatyung der Tages¬

ordnung für den Vertretertag . Aufnahme neu»
Mitglieder . Verschiedenes.

D . V . .

OGGGGOGGGWGGGOOOGG ^

Luftfahrt
nach

PM " Sonntag den 13 d. M . "MG
mit dem Salondampfer lzl« rLkr1o »1» r»ck.

Abfahrt von Harle sofort nach Ankunft des
um 8,15 Uhr von Jever abfahrenden Zuges .

^
Rückfahrt mit Anschluß an den um 9,14 Uhr von
Carolinenfiel abgehenden Zug.

Preis des Retourbillets ab Harle bis ans Dorf
3 .5« Mk.

GW " B 'Uetvorverkauf auf den Bahnhöfe«
Jever « vd Carolinenfiel.

Vorausbestelluugen bet d :n Stationen erwünscht,
da nur eine beschränkte Anzahl BilletS ausgegebev
werden kan ».

Gesangverein Concordia,
Hookfiel.

Versammlung Sonntag den 13 . Juni
abends 8 Uhr im Vereinslokal.

1 . Gesang Uebmig;
2 . Besprechung über den Ausflug;
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.

__ _ Der Vorstand.

Geburts -Anzeigen.
Heute wurde uns eine Tochter geboren.

Wilhelm Oelrichs und Frau,
Johanne geb . Jaußen.

Altona , 4 . Juni 1897.

Verlobungs -Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Verlobte:
Louise Conerns

Jeaa Fifchel.
Marievstel . Düffeldorf , z . Z . Kiel.

Pfingsten 1897.

Frieda Ehmen
Karl BehreuS»

Verlobte.
Sillenstede . Oldenburg.

Die Verlobung unserer Tochter Alma mit dem
Landwirth ^ errn Hermann Borchers zu Seng-
warder Altendeich beehren wir uns hierdurch anzu-
zetgeu.

H . Bley und Frau
geb . Renken.

Horsten , Pfingsten 1897.

Alma Bleh
Hermann Borchers,

Verlobte.
Horsten , Sengwarder -Altendeich,

Pfingsten 1897.

Todes -Anzetge.
Statt Ansage.

Heute Morgen verschied au Altersschwäche unsere
liebe Mutter und Großmutter

Sophie Eikers geb. Jaußm
im 76 . Lebensjahre , welches wir hiermit zur Anzeige
bringen.

E . EilerS und Fra«
geb . DetmerA

Jever , Osterstraße , den 9 . Juni 1897.
Beerdigung findet am 12 . Juni 1897 nachwt

3 Uhr stat t ._ _ ,
Hierin ei « zweites Blatt.
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Nr. 133. Donnerstag den 10. Jnni 1897. 107. Jahrgang.
Zweites Blatt.

Vermischtes.
" Roseuheim, 8. Juni . Am Pfingstsonntag Abend

8 Uhr schug bet einem schweren Gewitter der Blitz in die
bei Stephanskirchen belegene Pulverfabrik ein, wodurch
die Pulverhütte, in welcher etwa 50 Zentner Pnlver
zum Versandt bereit lagen , in die Luft flog. Ein zweites
etwa 30 Schritte von der Hütte entfernt stehendes Ge-
bände gerieth in Brand und flog nach etwa drei Minuten
gleichfalls in die Luft . Im Ganzen find über 100
Zentner Pulver explodirt und 11 Baulichkeiten zerstört
worden . Die umstehenden einen halben Meter starken
Bäume wurden entwurzelt . In dem zwei Kilometer
entfernten Stephansktrchen , sowie in Rosenheim, welches
eine Stunde von der Pulverfabrikentfernt liegt , wurden
Thüren und Fenster durch den gewaltigen Luftdruck
demolirt . Ein Bediensteter der Fabrik wurde leicht

° Paris » 7. Juni. Eine furchtbare Katastrophe
ereignete sich im Jsere-Departement in der Nacht zum
Pfingstsonntag gegen 10 Uhr ; der Bergstrom La Marge
schwoll binnen wenigen Minuten durch eine Wasserhose
an und verursachte gräßlichen Schaden zwischen les
Gorges und Moirems. I » Voirou find mehrere Häuser
cingestürzt , zahlreiche Brücken vernichtet, drei von den
vier Brücken fortgertffen . Eine große Anzahl von
Menschen ist verschwunden, der materielle Schaden an
Maaren und Gebäuden beziffert sich auf mehrere Mil.
lionen und au sechstausend Arbeiter find brodlos, da
die Fabriken , die durch die Marge betrieben wurden
ganz oder theilweise vernichtet worden find. Die Seiden¬
weberei Brun wurde vollständig vom Erdboden wegge¬
fegt , die Papierfabrik Guerimaud zerstört , die Leinen-
Weberei Castelbon eingerissen und auch alle anderen
Seiden- , Papier- und Registerfabrikeu schwer mitge¬
nommen. Die Verwüstungen , die das entfesselteElement
in Voirou augertchtet, sind unbeschreiblich. Binnen
wenigen Minuten stieg das Wasser der Marge um fünf
bis sechs Meter . Dank der Aufopferung der Bevöl¬
kerung , die die ganze Nacht hindurch den Rettungsar-
betten oblag , konnte unermeßliches Unglück vermieden
werden . Zehn Kilometer von Voiron flußauf - und ab¬
wärts ist alles vernichtet. In Mtribel , wo die Marge
entspringt und wo die Wasserhose platzte, ist die ganze
Ernte in weiter Runde vernichtet. Ein achtjähriges
Kind wurde todt unter den Trümmern gefunden, der
Vater konnte noch lebend geborgen werden . Auch in
den Bezirken Sasserage und Billard de Laus richtete
die Wasserhose großes Unheil au : die Büche traten über
die Ufer und ein Bergrutsch versperrte die alte und die
neue Landstraße bei Les Cotes in einer Entfernungvon
zwanzig Metern . Was die Verwirrung in Voiron noch
erhöhte , das war der unglückliche Zwischenfall , daß auch
die GaSfabrik überschwemmt wurde, so daß die Retter
im Finstern oder bei Kerzenlicht arbeiten mußten . Drer
Geniekompagnien find aus Grenoble abgegangen und
arbeiten rastlos Tag und Nacht, um weiteres Unglück
zu verhüten . Die genaue Zahl der Menschenleben, die
die Katastrophe gefordert , läßt sich noch nicht feststellen.

* London, 8 . Juni. Der internationale Berg-
arbeiterkongreß wurde gestern in Anwesenheit von 68
Delegirteu eröffnet, die tusgesammt 1500000 deutsche,
englische und französische Bergarbeiter vertreten . Eine
weitere Abordnung , die 100 000 belgische Grubenarbeiter
vertritt , wird heute erwartet.

» London» 8 . Juni. Der Fischdawpfer Ltberlö
ist mit der ganzen Besatzung, 23 Personen , bei Irland
uutergegangeu.' Madrid , 30. Mai . Als der Kasstrer des Bankiers
Echevarrt mit 60000 Pesetas, die er tu Almeria bet
der Bank von Spanten erhoben hatte , nach Garrucha
znrückkehrte, wurde der Wagen unterwegs während der
Nacht von fünf Bewaffneten überfallen . Der größte
Lheil des Geldes fiel den Räubern in die Hände , doch
gelang es später, zwei von ihnen abzufaffeu und 30000
Pesetas zmückzuerlaugeu. — Der Jesuitevpaterllrdalieta,

der der Küche des großen Collegs in Chamartin vor-
stand, wnrde von einem der Diener durch acht Dolch¬
stiche getödtet. — Der Jwparcial meldet daß ihm der
preußischeLieutenant Schmidt durch das Berliner General-
onsulat 300 Mt . für die verwundeten spanischen Sol-

daten hat zukommen lassen.
" Zusammenstoß mit einem Eisberg. Im

Atlantischen Ozean stieß tu der Nacht zum 14 . April
die aus der Reise nach Neufundland begriffene frau-
„ ische Brigg Vaillaut mit einem Eisberg zusammen,
infolgedessen das Schiff zertrümmert wurde und mit
großer Schnelligkeit sank . Von den 70 Menschen, die
sich auf dem Baillant befanden, wurden nur acht ge¬
rettet , die übrigen kamen unter zum Theil grauenhaften
Umständen ums Leben. DaS Schiff wollte bei den
Nenfnudlandbänken an der Dorschstscherei theilnehmev
und hatte zu diesem Zwecke die zahlreichen Leute au
Bord . Auf Deck befanden sich zwei Schaluppen und!
acht kleine Boote mit flachen Böden . Gleich nach dem
Zusammenstoß mit dem Eisberg, der daS Schiff zer-
schmetterte, sprang die Besatzung tu die Boote , doch
sanken die eine Schaluppe und drei Boote sofort , da
bet dem Anprall der Boden gebrochen war. Ja die
andere Schaluppe stiegen 21 Mann, die übrigen ver«
theilteu sich auf die andern Boote , da die Nacht aber

ster war und die See hoch ging , verirrten sich die
kleinen Boote bald . Das eine von diesen hatte weder
Segel, Riemen noch Lebensmittel . Ja diesem Boot
befanden sich sieben Mann . Nachdem sie die ganze
Nacht auf dem Meere zugebracht hatten , bemerkten ste
bei Tagesanbruch ein gekentertes Boot , an dem sich ein
Manu krampfhaft festhtelt. Als dieser die andern Leute
sah, wollte er ihnen eutgegenschwimweu, doch verließen
ihn die Kräfte , und er ertrank . Gegen 9 Uhr morgens
kam ihnen ein anderes Boot in Sicht , in dem sich
Kapitän Pterre und vier Mann befanden. Der Kapitän
ermahnte sie, ausznharreu und nicht zu verzweifeln,
daun verschwand auch dieses Boot . Die sieben Leute
versuchten sich aus einem Holzstück einen Mast herzu¬
stellen , an dem ste als Segel ihre Kleider befestigten.
Am Nachmittag starb einer von ihnen an Kälte und
Hunger , am folgenden Tag starb ein zweiter, und nun
trat ein grauenhafter Zustand ein . Durch Hunger .ud
Durst fast zur Narret gebracht, zerstückelten ste den
Körper des Tobten , nm sich au dem Blute zu laben.
Ferner schnitten ste sich Stücke Fletsch ab und ver¬
schlangen ste. Am 17 . April starb ein dritter , und auch
dessen Leib wurde zerstückelt . Endlich am 18. wurden
die Ueberlebenden, die bereits dem Wahnsinn nahe
waren , von einem Schiff , dem Dampfer Victor Eugene,
bemerkt und ausgenommen. Die 21 Mann , die stch an
Bord der einen Schaluppe befanden, hatten noch
schwerere Leiden durchzumachcn. Erst am 20 . April,
sechs Tage nach der Katastrophe , wurde das Boot von
der Fischerbrigg Amedee entdeckt . Hier hatten gleich-
falls grauenhafte Zustände geherrscht. Nur vier Ma¬
trosen lebten noch , ihre Füße waren erfroren . Ihr
Dasein hatten ste mit einem Hunde gefristet, den ste
mit an Bord genommen hatten und der ihnen nun als
Nahrung diente. Für die Hinterbliebenen der Veruu
glückten regt sich die Wohlthätigkett . Ja der fraozöst
scheu Depntirtenkummer ist der Antrag eiugebrach
worden, 100 000 Francs für die Hilltersltebenen zu -e
willigen.

" Eiue Insel für eine Marl . Liebhaber voll¬
kommener Einsamkeit finden nicht nur in der Südsee,
sondern auch an den Küsten Amerikas Gelegenheit , sich

gegenständen aus Glas , im Werthe von etwa 80 Mk,
erstanden. Der heutige Werth desselben Terrains be¬
trägt mehr als 30 Milliarden.

« Ja Newyork und den Nachbarfiädten hat man
begonnen, dis Spielplätze für die Schulkinder auf das
Dach der Schulgebäude zu verlegen, da Grund
und Boden zu werthvoll geworden find In der Stadt
Newyork und in East Newark find Schulgebäude in
dieser Art eingerichtet worden. Man hat dadu ch mehr
Raum für den Spielplatz gewonnen, als ans ebener
Erde zur Verfügung stand. Hohe eiserne Gitter be-
schützen die Zinnen des Daches. Auf diesen Spiel¬
plätzen find Tennis-Spiele, Fußballplatteu und andere
Ausstattungen für Spiele im -freien angebracht . Das
Dach des Schulgebäudes in Newark ist in einen Garten
verwandelt worden, der mit Pflanzen und Blumen,
elektrischen Lichtern und allem Zubehör eines Dach¬
gartens für Theaterzwecke versehen ist.

* Im Modegefchäft. Frau : „ Ich werde diesen
Hut zu fünfundzwanzig Mark nehmen!" — Mann (leise ) :

Du , ich habe aber nur zwanzig Mark bet wir ! " —
Frau : „ Ach , daS ist etwa- Anderes ; wenn Du doch
schuldig bleiben mußt , dann nehme ich den zu dreißig !"

* Im Wirthshaus . „ Kellner , ich warte jetzt
schon eine Stunde." — Der Kellner, verwundert : „ Wirk¬
lich. Wie doch die Zeit vergeht ! "

Laudwitthschastliches.
DerStändige Ausschuß des Deutsche « Land-

wirthfchaftsrathswird am 9. und 10. Juli d . I in
Eisenach zu einer Sitzung zusammeutreteu und über
folgende Gegenstände berathen : 1 . Gesetzliche Organi¬
sation der landwirthschaftlicheu Interessenvertretung in
den deutschen Bundesstaaten ; 2 . Reichs- bezw. landes-
gesetzliche Regelung des WafferrechteS; 3 . Dte Taristrung
land- und forstwirthschastlicher Produkte auf Eisenbahnen
und Wasserstraßen im Deutschen Reich ; 4 . Besprechung
des KleinbahvwesevS in den deutschen Bundesstaaten;
5 . Typensystem und AuSbeuteverhältsiß für Mühlen-
fabrikate ; 6 . die Börsen - und Märkte - Reforw ; 7. Staad
der Viehseuchen-Bekämpfung; 8 . Errichtung einer Zentral¬
stelle für die Vorbereitung von Handelsverträgen;
9 . Lage der Znckrrindustrie; 10. Lage der Spiritus-
iudustrie.

Markt-Berichte.
Leer» 5 . Juni . (Notirnsg der vereinigten Butter-

Händler.) 1 . Qual , feste Grasbutter 35 Mk , weiche
Grasbutter 30,33 Mk. per Achteltonne. Käse 12,50 biS
13,50 Mk . per 100 Psd.

Weeuer» 5 . Juni . Die Zufuhr zum heutigen
Butter« und Käsema. kt betrug 86 Faß Butter und
4700 Psd . Käse. Bei gutem Handel fand Butter für
28— 36 Mk. per Faß zu 50 Psd . Netto Abnahme.
Kümmelkäse 13 bis 14, weißer Käse 12 bis 13 Mk.
per 100 Psd.

Marktpreise a« der Korrrbörse i« Emde«
am 8. Juni 1897.

kleine , im Golf von Florida gelegene Insel käuflich er
worben. Der Kaufpreis wurde mit gegenseitiger Ueber
einsttmmung auf 25 Cents , also ungefähr 1 Mk. fest
gesetzt. Der neue Eigenthümer der Insel hat stch be¬
reits ein Haus auf derselben errichten lasten und beab
fichtigt, den Sommer auf seinem neuen Eigenthum zu
verbringen . — Auch die Insel Manhattan, auf welcher
stch heute das gewaltige Newyork erhebt, wurde vor
ungefähr 300 Jahren gegen Austausch von Schmuck

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentrier ( 100 Kzr .).

Gattung
>
_

gering mittel gut

VerkauftDoppel¬rentnez
nie¬

drigster
Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster
Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.
höch¬
ster
Mk.

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer

Nre« re«, 5
12,40
Juni

12,60
. Ro

ll

12,80
MN, üdrus

12,80

13M
Wer, 1000 kx

Liban u . Petersburger, 1000 Kx 119 Mk., Jev. Last
von 4300 Psd. 256 Mk., Roggen , amerikan ., 1000 Lx120Mk., Jev. Last von 4300 Psd. 258Mk., Futtergerst;
1000 kx 93 Mk., Jev . Last von 3700 Psd. 172 Mk. ,
Bohnen 1000 ks 134 Mk., Jev . Last von 4800 Psd.822 Mk . , Hafer 1000 kx 130 Mk., Jev . Last von
2600 Psd . 169Mk. ab Bremerhaven -Nordenhamm ; alles
verzollt.



Obrigkeitliche Bekanntmachung.
Die Postverbindungen vom Festlande nach dm

Nordsee-Jnseln Borkum , Juist . Norderney , Baltrum,
Langeoog , Spiekeroog und Wangeroog gestalten sich
in der Zeit vom 14 . bis 30 . Juni wie folgt:

I . Rach Borkum.
1 . Bon Leer nach Borkum mittels Dampfschiffs

in etwa 4 Stunden:
am 15 . . 17. , 19 . , 21 . , 23 . , 25 . , 26 . , 28 . ,
29 ., 30 . Juni 11 vm. , am 27 . Juni 8 « vm.

2. Von Emde» nach Borkum mittels Dampf-
fchiffs in etwa 3 Stunden : ^

14 . Juni 12 mt . , 1" nm. ,
12 „ 1 ,
2 nm. ,
2 „

16.
18.
20 .
21 .
22 .
23.
24.
25.
36.
27.
28.
29.
30.

8
8
9
8
8"
9
9

12
12
12

vm. ,

mt . , 1" nm. ,
"

12" nm.
II . Rach Juist.

Von Nord deich nach Juist mittels Dampf-
schiffs in etwa 1 Stunde:

14. Juni 9" vm. , 23. Juui 5 um -,
15. 12 mt, 24. ff 7 vm . ,
16. ff 12 „ 6" um. ,
17. ff 1" um - , 25. ff 5 „
18. ff 2 „ 26. ff 6 „
19. ff 2 . 27. ff 9 " vm. ,
20 . 2»

., 28. ff 10 „
21. 4» « 29. ff 10" „
22 . ff 4» . 30. ff 10« „

III . Rach Norderney.
1 . Von Nord deich nach Norderney mittels

Dampfschiffs in etwa 1 Stunde:
14. Juni 9" VM . , 2 nm. , 8" um . ,
15. ff 9" f» 2 . 8" „
16. U 9" ff 2 ff
17. ff 9" ff 2 ff
18. ff 10 ff 2 V
19. 2 UM . ,
20. ff 6" vm . , 2 NM - ,
21. ff 7 ff 2 ff
22. ff 7 ff 2 ff
23. stf 7 ff 9« vm. , 4" um,
24. 7 ff 9" , 4« „
25. ff 74»

ff 9" ,, 4« .
26. ff 7 ff 9" » ö ^
27. ff 7 f, 9"
28. ff 7 ff 9" 1 -° ,
29. 9«,

ff 2 NM , 8 „
80. 9" ff 2 Bf

Wegen der postseitig nicht benutztenDams

8 um - ,

wird auf den Fahrplan verwiesen.
2 . Von Bremerhaven nach Norderney mittels

Dampfschiffs in etwa 4 bis 5 Stunden (Briefpost)
täglich etwa 8 fr.

IV . Rach Baltrum.
Von Neßmersiel (Botenpostverbindung von

Dornum , Ostfriesland ) nach Baltrum mittels Führ«
schiffs in etwa 1 Stunde:

14. Juni 10" vm. , 23. Juni 5« um,
16. „ 12" um. , 26. ff 9 vm. ,
19. 2« , 28. f, 10 «

ff

21 . ff 4 „ 30. ff 11«
ff

V. Nach Langeoog.
Von Esens (Ostsriesland ) Bhf . nach Langeoog

über Benserstel mittels Privatpersonenpost bezw.
Dampfschiffs iu etwa 1 */

14 . Juni 8 vm. ,
, Stunden:

23 . Juui 3« nm.,
15. 9" „ 24. V 440 ff

16. 10" „ 25. ff 5" ff

17. 11« , 26. ff 6« »
18. 12 mt . , 27. » 720 f»

19. 12« um -, 28. ff 8«
ff

20. ff 1« , 29. V 9« ff

21 . ff 2 « , 30. ff 9" ff

22 . ff 2" .,
VI . Nach Spiekeroog.

Von Esens (Ostfrieslaud ) Bhf . nach Spie¬
keroog über Neuharlingersiel mittels Prtvat-
Personenpost bz. Fährschiffs in etwa 2 >/, Stunden
14. Juni 10 VM . , 23. Juni 4" um,
15. ff 10« „ 24. f, 6" vm. ,
16. » 11" » 25. fk 7 „
17. ff 12" nm . . 26. » 7" »
18. ff 1" « 27. ff 8 »
19. » 2 „ 28. ff 8" .
20. ff 2" , 29. ff 9« -
21. ff 3" , 30. § 10 ,
22. § 4 -

VII . Nach Waugeroog « ad Spiekeroog.
Von Carolinensiel (Harle ) nach Wangeroog

und Spiekeroog mittels Dampfschiffs in etwa 1 bz.
2 Stunden:

22 . Juni 5" um,,
23 . „ 6 „
24 . „ 6 " „
25 6 "
26 . ^ 7 " "

bis Wangeroog,
27. „ 9« vm .,

30 . , 12 mt.
Wegen der Verbindungen vom 1 . Juli ab bleibt

wettere Bekanntmachung Vorbehalten.
Oldenburg , 3 . Juni 1897.

Der Kaiserliche Oberpostdirektor.
S t a r k l o f.

Bekanntmachungen.
Das dem Postschaffner a. D . U . G . Duden zu

Bant gehörige, zu Jever an der Schlofserstraße be-
legene, geräumige

Wohnhaus
mit dem dahinter liegenden Garten , welches zur Zeit
an Frau Groniuger vermiethet ist , soll zum Antritte
am 1 . Mai k . I . unter der Hand verkauft werden.

Das erst vor einigen Jahren neu erbaute Haus
eignet sich seiner günstigen Lage wegen sowohl zum
Betriebe eines Geschäftes als auch für einen Privat¬
mann , welcher angenehm und ruhig wohnen will , und
darf der Ankauf desselben demnach mit Recht empfohlen
werden.

Kaufliebhaber werden ersucht, sich zum Zwecke
der Unterhandlung

Montag den 14. dieses Monats
nachmittags 5 Uyr

in Harms Wirthshause beim Bahnhofe eiuzuftndev,
wobei noch bemerkt wird , daß bei irgend angemessenem
Gebote der Zuschlag sofort erfolgen wird.

Jever , 1897 Juni 3
A. Tiemens.

Vorläufige Bekanntmachung.
Auf dem den Erben des Hausmanns O G.

Jürgens gehörigen Landgute Neustrückhausen, Gem.
Waddewarden , kommen in nächster Zeit

plm . 22 Matten gut besetzte
Mehde nebst der Ettgrode von
den betr . Landstücken

zum öffentlichen Verkaufe.
Der Verkaufstermin wird demnächst bekannt

gemacht.
Jever , 1897 Juni 8.

A. Tiemens.

Waarenhaus
K . A . MüimMii,

Wilkslm8tiav6n.
Maffen -Au srvahl

in feinen neuen

für Kleider « ud Blouseu.

Kattun , Satin, Crepe , Batist,
Mull, Rips, Crcpon re.

Meter 35 , 40 , 45 , 50 , 60 . 75, 90 , 110 Pfg.

Preise sehr niedrig . "HW

hier gewachsen , empfehlen
Carolinevstel . O . I . Fimmeu Söhne.

Zn verkaufen»
Ei » bestes 1 */,jähriges , bald kalbendes Rind.

Sander Mühle . H. Hinrichs.

Mohren -Kakao 1 Pfund 1,40 Mk . empfiehlt
Hohenkirchen. Emil Onnen."

Kaffee 1 Pfund 80 Pfg . , 4 Pfund für 3 Mk.
Hohenkirchen. Emil Onnen.

Bohnen , Erbsen und Linsen empfiehlt
Hohenkirchen. Emil Onuen.

Käselab ond Bntterfarbe vet
Hohenkirchen. Emil Onnen.

Feinste rothe Kartoffel « .
Hohenkirchen. Emil Onnen.

Talg « nd Schmalz sehr billig.
Hohenkirchen. Emil Onuen,

I

8

I
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pp. flsseiiö ksuflioii in
Jever

bei Herrn P . Körniger,
Hohenkirchen

beiHrn . Apoth . vr . Goldhammer,
Carolinenfiel

bei Herrn Apotheker Schmid,
Hookfiel

bei Herrn Apotheker Goedecke,
Neustadt -Gödens

bei Herrn Apotheker van Hove,
Waddewarden

bei Herrn I . H. Busma,
Sengwarden,

bei Herrn I . F . Kickler.

I
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Butterpulver °°° LNL"""-
erleichtert das Buttern . Dose ä 25 und 50 Pfg
empf Otto Bleh, Jever.

MW" Für H ussraue n. "MH
Di- Fabrik »- Umarbeitung
alter Wollsachen °°» Wolle

von künlkkn L ßloltsmvysi'
in 2ur l. u8l bei ttsmsln

nimmt diese Produkte an gegen Lieferung von
Dameukleidern und UrtterroSstoffr «,

B «SsN« , Flanell rc.
Moderne Muster . Billige Preise.

Annahmestelle und Musterlager bei

Kaufm. «. f . kleinsten, Hooksiel.
Lupine«

bet_ _ I . H . Caffens
Zu verkaufen.

Ein starkes Arbeitspferd , sehr fromm im
Geschirr.

Cleverns . I . W . Behrens.
Zu verkaufe ».

Ein fettes Kalb.
Gilde bet Waddewarden. _ H. Onken.

Z « verkaufe «.
Zwei große gut erhaltene

Regenwassertonnen.
Jever , beim Bahnhof . I . O . Abels.

Von einer soliden deutsche « Lebens -, Aus¬
steuer - uvdBearäbuißverstcheruugs -Gefellschaft
auf Gegenseitigkeit werden in Jever , sowie im Land¬
kreise gute, leistungsfähige

gegen hohe Provifionsbezüge gesucht . Bewerber,
welche sich einen reellen Nebenverdienst erwerben wollen,
belieben ihre Adresse unter « l 1338 an Haasenstein
L Vogler . A -G, Hannover , einzusenden.

Auf sofort gesucht ei » tüchtiges , zu¬
verlässiges Kücheumädche « gegen hoheu Lohu.

Frau Amtmann Bühne , Efeus.
Hiesige Zimmer - und Maurergesellen beim Neu¬

bau sucht
D . Eggers, Fedderwarden.

» allvnai 'rl vi-. kupokkapüt,
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